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In einer Gesellschaft, in der 
Umwelt- und Klimaschutz 
wichtiger ist denn je, kann na-
türlich auch das Lebensende, 
der allerletzte Fußabdruck, un-
ter ökologischen Aspekten be-
trachtet werden. Doch wie 
nachhaltig und umweltscho-
nend sind eigentlich Bestat-
tungen – und wie abbaubar 
sind die dabei genutzten Pro-
dukte? Es wurden nicht nur die 
Friedhöfe betrachtet, sondern 
auch Gärtner und Steinmetze 
und vor allem die Bestatter 
und deren Lieferanten. Dabei 
wurde  untersucht, wie groß 
der ökologische Fußabdruck 
einer Bestattung momentan 
ist  und wie klein er sein könn-
te. 

Am besten möglichst nahe 
liegend gewählt, bietet der 
Friedhof zunächst die Vorteile 
einer guten Infrastruktur mit 
kurzen und damit emissions-
armen Überführungsfahrten 
für den Bestatter und kurzen 
Anfahrtswegen für die Trauer-
gäste und Angehörigen. Zu-
dem wird der Friedhof als Bio-
top mit seinem großen 
Baumbestand und seiner Ar-
tenvielfalt gestärkt  und bleibt 
dadurch ein wertvoller Lebens-
raum für Pflanzen und Tiere.

Die ökologische Aufwertung 
der Friedhöfe erhöht deren At-
traktivität, erhält damit wert-
volles Kulturgut und stärkt das 
öffentliche Grün mit seinem 
kulturellen und historischen 
Stellenwert.  Die damit ver-

bundene Senkung der Tempe-
ratur und Steigerung der Luft-
feuchtigkeit, als auch die 
Bindung von Staub und die er-
höhte Produktion von Sauer-
stoff haben einen positiven 
Einfluss auf das Stadtklima.

Auf diese Weise wird nicht 
zuletzt auch für uns Men-
schen ein grünes Rückzugs-
gebiet geschaffen, in dem wir 
trotz aller Traurigkeit den All-
tag vergessen, die Natur ge-
nießen, frische Luft tanken 
und gedanklich loslassen kön-
nen.

Ökologisch sinnvoll sollte 
Blumenschmuck jahreszeit-
lich orientiert und möglichst 
aus heimischem Freilandan-
bau gewählt werden. Was hier 
im Lande ohne Gewächshaus 
wächst, muss nicht aus Über-
see importiert werden. Das 
Angebot aus dem heimischen 
Freilandanbau ist natürlich 
von Mai bis September am 
vielfältigsten. Neben dem Um-
weltschutz werden so zudem 
regionale Gärtner unterstützt 
– und die Blumen sind oben-
drein noch frischer und güns-
tiger.

Das Grabmal sollte in hand-
werklicher Arbeit von ortsan-
sässigen Steinmetzbetrieben 
aus Naturstein regionaler 
Steinbrüche hergestellt wer-
den. Die Verwendung heimi-
scher Steine unterstützt Nach-
haltigkeit und fairen Handel. 
Eine geringere Farbauswahl 
und Vielfalt kann dabei leicht 

durch kunsthandwerkliche Ar-
beit kompensiert werden. Eine 
weitere sehr nachhaltige Mög-
lichkeit ist das Recycling, also 
die Umarbeitung bereits be-
stehender und nicht mehr ver-
wendeter Grabmäler. Eine Rei-
nigung der Grabsteine – falls 
überhaupt erforderlich – er-
folgt ganz einfach mit Bürste 
und Wasser und ohne chemi-
sche Zusätze. Durch die Aus-
wahl einer rauen statt einer 
polierten Oberfläche wird die 
Ansiedlung von Moos und 
Flechten begünstigt. Damit 
wird ein weiterer wichtiger 
Beitrag zur Artenvielfalt ge-
leistet. Anstelle einer Grabein-
fassung kann auch eine nied-
rig geschnittene Hecke aus 
heimischem Gehölz gepflanzt 
werden. Sie dient dann als Un-
terschlupf für eine Vielzahl 
von Tieren und begünstigt 
gleichzeitig deren Ausbrei-
tungs- und Wanderwege. Das 
Gleiche gilt für Plattenstreifen 
zwischen den Gräbern, zum 
Beispiel aus Grauwacke.

Die Gewerke rund um die Be-
stattung, wie Bestatter, Floris-
ten, Gärtner und Steinmetze 
begründen diese Überlegun-
gen wie folgt: „Wir sprechen 
vor allem über Respekt, Res-
pekt zunächst dem Verstorbe-
nen gegenüber, denn sein 
Wunsch und sein Wille sollten 
an erster Stelle stehen. An 
zweiter Stelle folgt dann aber 
auch der Respekt gegenüber 
unserer Mutter Erde.“

Der Friedhof lebt
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Der Friedhof, ein Ort auch für die Lebenden
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Die grünen Inseln mitten in unserer Stadt.

Wünsche festlegen, 
Unklarheiten vermeiden

Bereits zu Lebzeiten sollte 
man den gewünschten äu-
ßeren Rahmen für die eigene 
Bestattung klären. Damit gibt 
man sich selbst die Sicherheit, 
dass der eigene Wille Beach-
tung findet – und man nimmt 
gleichzeitig auch den Angehö-
rigen die Sorge, sich in Zeiten 
der Trauer auch noch um Be-
stattungsfragen kümmern zu 
müssen. Auch vermeidet man 
mögliche familiäre Streitigkei-
ten über den mutmaßlichen 
Willen des Verstorbenen.

Bestatter bieten sogenannte 
kostenlose Bestattungsvorsor-
ge-Beratungen an. „Gemein-
sam mit dem Kunden werden 
in einem Bestattungsvorsor-
gevertrag alle Punkte festge-
halten, die für die Bestattung 
wichtig sind – ob Erd- oder Feu-
erbestattung, Grabart, Blumen-
schmuck, Trauerfeier u.v.m. 
Sinnvoll ist es, hierbei auch be-
reits den finanziellen Rahmen 
zu regeln“, so Stephan Neuser, 
Generalsekretär des BDB.

Der Bundesverband Deut-
scher Bestatter (BDB) bietet 
über die Deutsche Bestat-
tungsvorsorge Treuhand AG 
die treuhänderische Verwal-
tung von Geldern an. Im Todes-
fall wird dieses Geld dann an 
den Bestatter zur Erfüllung des 
Bestattungsvorsorgevertrages 
ausgezahlt. Auch möglich ist 
die Sterbegeldversicherung 
– etwa über das Kuratorium 
Deutsche Bestattungskultur 
und seine Partner. Vor allem 
wer unter 70 ist, wird mögli-
cherweise diese Lösung at-
traktiv finden können.

Auf der Internetseite des 
Bundesverbands Deutscher 
Bestatter sind rund 81 % der 
in Deutschland tätigen Bestat-
tungsunternehmen gelistet, wo-
bei eine Suche nach Wohnort 
und Postleitzahl problemlos die 
infrage kommenden Bestatter 
eingrenzt und im Suchergebnis 
auch die einzelnen Leistungen 
des jeweiligen Bestattungshau-
ses ersichtlich sind.

Vorsorge hilft, die Wünsche abzusichern
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Herbstzeit
auf den Bonner friedhöfen

Frank Dohr

Steinmetzmeister

Konstantinstraße 21
53179 Bonn
Tel. 0228 35 55 42
Fax 0228 35 94 16
www. steinmetz-dohr.de

FriedhoFsgärtnerei
timme  meisterbetrieb

euskirchener str. 80 a
53121 bonn

tel. 02 28 / 62 26 43
www.blumen-timme.de

servatiusstr. 54
53129 bonn. tel. 235356

Floristik - Grabpflege - Grabgestaltung

FRIEDHOFSGÄRTNEREI

Gotenstraße 130-132
53175 Bonn
Tel.: 0228 / 37 85 63
info@held-gartenbau.de
www.held-gartenbau.de
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Steinmetz- u. Steinbildbauermeister

Norbert Scheben
Servatiusstraße 30
53129 Bonn (Dottendorf am Südfriedhof)
Tel.:  0228 / 38 72 88 94
Fax:  0228 / 38 72 90 59
Mobil:  0173 540 06 58
E-mail:  n.scheben@gmx.net  www.steinmetz-scheben.de

Inh. Jürgen Dunkelberg
Steinmetz & Bildhauermeister

Kölnstrasse 307 Telefon: 02 28-67 02 09
53117 Bonn  02 28-67 31 09

Email: info@mimzeck.de Telefax: 02 28-67 31 12
Internet: www.mimzeck.de Mobil: 01 71-3 26 27 80

Martin Brüdigam
Gartenbauingenieur

Servatiusstraße 36
53219 Bonn
E-Mail: info@bruedigam-bonn.de Büro: (02 28) 23 53 10
Internet: www.bruedigam-bonn.de Fax: (02 28) 53 08 58

www.friedhofsgaertnerei-wittstock.de

Grabpflege
Dauergrabpflege
individuelle Beratung

Bonn Kölnstr. 466
Tel. 0228-98 99 330

www.friedhofsgaertnerei-wittstock.de

Grabpflege
Dauergrabpflege
individuelle Beratung

Bonn Kölnstr. 466
Tel. 0228-98 99 330

www.friedhofsgaertnerei-wittstock.de

Grabpflege
Dauergrabpflege
individuelle Beratung

Bonn • Kölnstr. 460
Tel. 0228-98 99 330

•  Dauergrabpflege 
•  Blumenarrangements

u.v.m.
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